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FRAGEN/IDEEN/KONTAKTE

Julianisches Datum und Schaltsekunden

Frage: «Es gibt Regeln zum Berechnen des exakten Julianischen

Datums für vergangene und zukünftige Zeiten. Als
Grundlage dazu bracht man jeweils Jahr, Datum und Uhrzeit
für eine bestimmte Zeitzone. Die verwendeten Umrechnungsformeln

nehmen dabei keine Rücksicht auf allfällige Schaltsekunden,

die doch recht häufig in den regelmässigen Ablauf
unserer Zonenzeit eingeschoben werden. Meine Frage: Ergeben

sich da mit der Zeit nicht immer grössere Fehler im
berechneten Julianischen Datum?»

Antwort: Das Julianische Datum ist definiert als die Anzahl
der Tage, die seit dem ersten Januar das Jahres 4713 v. Chr. 12

Uhr Weltzeit (UT) vergangen sind. Für eine Berechnung des
Julianischen Datums für einen gegebenen Zeitpunkt ist die
Angabe des Jahres, Monat, Tag und die Weltzeit notwendig.
Die Weltzeit ist im Gegensatz zur Internationalen Atomzeit
(TAI) und der Ephemeridenzeit (ET) kein gleichförmiges
Zeitmass, sondern misst den Lauf der Sonne als Ursache von

Tag und Nacht. Da sich die Drehung der Erde um ihre Polachse

infolge der Gezeitenreibung und anderer Mechanismen
teilweise graduell und teilweise periodisch ändert, muss die
Weltzeit immer wieder neu bestimmt werden.
Für die Berechnung des Julianischen Datums ergibt sich
wegen allfälligen Schaltsekunden kein Fehler. Es ergeben sich
aber immer grössere Differenzen zwischen der Weltzeit und
der Atomzeit, und damit zwischen dem Julianischen Datum
und der Atomzeit.
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